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Für das Wohl der Lehrlinge
Das deutsche Volk bedarf um wieder gesund zu

werden im Beruf und Haus vor Allem der Zucht und Sitte
von oben und von unten Die Schule allein kann es nicht
thun Die Werkstätten der Arbeiter müssen von einem
neuen Geiste und Willen erfüllt und das Werk der Jugend
erziehung muß darin sortgesetzt werden Die kürzlich vom
Reichstage beschlossenen W 126 133 der deutschen Gewerbe
ordnung bezwecken eine feste Begrenzung der Rechte und
Pflichten der Lehrherren und Lehrlinge und sind namentlich
in der wohlwollenden Absicht erlassen eine gute Ausbildung
und Erziehung des Lehrlings zu sichern gleichzeitig aber den
Lehrling der väterlichen Zucht des Lehrherrn zu unterwerfen
um willkürliche Auflösung der Lehrverhältnisse zu erschweren

Dem Recht der väterlichen Zucht welches das Gesetz
dem Lehrherrn beilegt entspricht die mit Ernst und Aus
dauer zu übende Pflicht zugleich mit der gründlichen Aus
bildung für den zukünftigen Beruf den Lehrling auch zur
Arbeitsamkeit und zu guter Sitte zu erziehen und durch
seine Charakterbildung die Selbstachtung und Ehre des
Handwerks zu wahren und zu heben

Die in weiten Kreisen vorhandenen Bestrebungen die
ser Richtung sind indessen von dem Einzelnen wie auch von
den verschiedenen Innungen nicht ausreichend zu verwirk
lichen erfordern vielmehr ein Zusammenwirken der Nächst
betheiligten in einer größeren Vereinsthätigkeit

Der Centralverein für das Wohl der arbeitenden
Klassen die Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung
der Berliner Handwerkerverein und der Verein für das Wohl
der aus der Schule entlassenen Jugend bieten nun soeben
gemeinsam dem Berliner Handwerkerstande ihre vermittelnde
Mitwirkung an um einen Verein Berliner Lehrmeister für
das Wohl der Lehrlinge zu begründen zu dem Zwecke die
sittliche und berufliche Ausbildung der Lehrlinge in Berlin
zu fördern Der Verein soll diesen Zweck durch folgende
Mittel zu erreichen suchen a durch Aufstellung von Muster
formularen zu Lehrverträgen durch welche dem Bedürfniß
der einzelnen GewerbSzweige entsprechend das berechtigte In
teresse der Lehrmeister und Lehrlinge möglichst sorgfältig
gewahrt und gewährleistet wird b durch Förderung der
religiösen und sittlichen Erziehung der Lehrlinge von Seiten
der Lehrmeister wie ihrer Familie und ihres Personals
o durch gemeinsame Verpflichtung den nach den Umständen
nöthigen Nachhilfe Unterricht der Lehrlinge zu gestatten und
mit Rath und That zu fördern auch den Sinn derselben
an gesitteten Vergnügungen zu bilden ä durch gemeinsame
Verpflichtung in dem weitesten Maße des Ausführbaren die
Lehrlinge als Mitglieder der Familie des Lehrmeisters zu
behandeln unv sie vor böser Gesellschaft zu bewahren
s durch Rath und That den zu gleichen Zwecken vorhande
nen oder künftig entstehenden Vereinen behilflich zu sein

Zur Besprechung über diesen wichtigen Gegenstand sind
erfahrene Handwerksmeister und Fachmänner Berlins zu einer
Vrsammlung auf den 18 Juni berufen worden Möge dem
zeitgemäßen Unternehmen ein glücklicher Erfolg beschicken sein

Ueber die Fleischversorgung unserer Stadt Halle
Durch eigenthümliche Verhältnisse deren ausführliche

Erörterung uns hier zu weit führen würde ist die Fleisch
versorgung unserer Stadt mit so vielen Uebelständen ver
knüpft wie es selten anderswo der Fall ist

Ein Hauptumstand hierbei ist der starke Konsum gerade
von Schweinen und die fast ausschließliche Zufuhr der
selben aus den großen Mästereien Ungarns sowie aus dem
platten Lande Polens und Rußlands und der erheblich ver
minderte Verkauf von Landschweinen an hiesige Fleischer

In den kleinen russischen Städten und Dörfern liegt
der wichtige jedoch wenig organisirte Viehhandel wüst dar
nieder und in nicht seltenen Fällen ist bei dem gänzlichen
Mangel an Zeitungen dort der Händler auf die Vermitte
lung des Priesters Popen als einziges öffentliches Organ
der Gemeinde angewiesen Handelsleute die in diesen Stri
chen die Schweine aufkaufen treiben dieselben auf der Land
straße von Kiew Smoleusk nach Warschau und das Vieh
frißt unterwegs Alles was es an Getreide Ungeziefer Wur
zeln Kraut zc gerade auf der Straße findet

Die natürliche Folge dieser Ernährungsweise bei zwei
bis dreimal längerer Lebensdauer als die unserer Land
schweine ist die starke Vers innung der Russen Die
Bewohner anderer größerer Städte haben diesen Umstand
längst erkannt und die Preise bringen ihn zum Ausdruck

In Berlin und Breslau haben die Russen gerin
geren Werth als in Halle und die sogen geworfenen mit
Finnen behafteten Schweine werden z Z in Berlin mit
33 pr IlX Pfd die Landschweine dagegen englische
mecklenburger mit 51 pr 100 Pfd bezahlt In Magde
burg Leipzig und Dresden sind Russen fast unverkäuf
lich dagegen kaufen Magdeburger Händler in der goldenen
Aue Querfurt Halle u a unsre kernigen nicht mit Finnen
behafteten Schweine mit Vorliebe auf und geben solche ge
gen 54 pr 100 Pfd an Magdeburger Fleischer ab

In Galizien Lemberg Oswicin werden die Schweine
hauptsächlich auf Finnen untersucht und dort die finnigen

für Halle bestimmt Gerade nur für Halle D R
Bei uns kosten Russen ca 42 während derselbe

Preis für gute Landschweine schwer zu erzielen ist
Braunschweig und Gotha verwenden zur Wurstfabri

kation hauptsächlich das Fleisch von Landschweinen und dieser
sorgfältigern Auswahl des Rohstoffes verdanken wohl die
Gothaer und Braunschweiger Würste ihren Ruf

Mit der Rindfleisch Großvieh Versorgung steht es
nicht viel besser aus

Wir erhalten hauptsächlich aus dem Voigtlande magere
Zugochsen mit starkem Gebäude die als Zugvieh auf den
größeren Wirthschaften Zuckerfabriken und Brennereien vor
zugsweise im Frühjahr und Herbst arbeiten müssen und
außerhalb dieser Zeit durch die in den Brennereien und
Fabriken abkommenden Rückstände Schlempe zc anfgefleischt
werden Die besten Stücke gehen dann von Anfang Dezem
ber bis Pfingsten über Hamburg und Bremen nach England
in der übrigen Jahreszeit haben auch wir Anwartschaft auf
ein saftiges Stück Fleisch weil Dänemark Holstein und
England selbst die Engländer von Pfingsten ab mit frischem
Weidevieh versorgen Frischmilchende Kühe beziehen wir
aus Oldenburg Holland sowie aus der nahen Elbaue Dessau
Anhalt Sie werden vorzugsweise als Milchkühe benutzt
und nur geschlachtet wenn sie verfetten

Alte Kühe die nicht mehr kalben und milchen wollen
mit guter gesunder Haut aber zähem fast ungenießbarem
Fleisch müssen schließlich den starken Ausfall in unserm Be
darf decken

Wie wenig angenehm ja gesund wegen der Schwer
verdaulichkeit harter Muskelfasern derartiges Fleisch sein
muß liegt auf der Hand das hat ja oft genug die Ver
anlassung gegeben daß die Hausfrauen das Fleisch den
Fleischern zurückgeschickt haben Die Ursache dieses Uebel
standes ist unzweifelhaft in dem Handelsverkehr zu suchen
und nur die Abstellung dieses Uebelstandes kann uns gutes
delikates Fleisch sichern und die Fleischer vor den Beschwer
den der Hausfrauen schützen

Einsender dieses und g wiß auch vielen Andern sind
genug Fälle bekannt in denen das allertraurigste Vieh zum
Schlachten gebracht wurde

Freilich hatte der Fleischer auch nicht zuviel dafür be
zahlt Er bekam für die Haut dieses Thieres seine zehn
Thaler mit dem Muskelfleische füllte er Würstchen und kam
schließlich doch auf seine Rechnung

Hammel werden in unserer Provinz zwar viel ge
züchtet aber auch stark ausgeführt Die fetten und besten
gehen über Hamburg Geestemünde und Rotterdam nach
England die halbfetten über Mannheim nach Frankreich
Die Ausfuhr ist dadurch organisirt daß gewisse Stationen
von hier bis zu den Endstationen dafür sorgen daß das
Vieh glücklich ankommt und zu gleicher Zeit sorgen diese
Stationen für Aufkauf neuen Viehes

Kälber werden vorzugsweise eingeführt von Han
delsleuten aus Weißenfels Apolda und der Umgegend von
Halle Schraplau Außerdem gelangt noch dadurch eine
größere Anzahl von Kälbern in unsere Stadt daß Land
wirthe aus unserer Gegend alljährlich Accord mit den Händ
lern abschließen wodurch sie sich zur Überlassung der in
ihrer Wirthschaft fallenden Kälber an den Händler ver
pflichten

Soviel über die Fleischversorgung
Daß die vorerwähnten Uebelstände unserer Stadt auch

in anderen Städten vorhanden gewesen sind das lehrt uns
die Umbildung gerade des Viehhandels Wir sehen dies an
Städten wie Berlin Dresden München u A Es wird
nicht lange dauern so werden alle größeren Städte die
segensreichen Einrichtungen der genannten Städte bald nach

ahmen auch wir in Halle werden uns nicht mehr lange
besinnen können uns gleichfalls unzuhören nach Verbesserungen
in diesem wichtigen Handelszweige

Abgesehen von den großen Vortheilen eines centralisir
ten Viehhandels für den Fleischer der durch Vergleichuug
verschiedener Stücke Vieh die vor ihm stehen ein bei Wei
tem sicheres Urtheil über den Werth eines Stückes sich ver
schaffen kann sind es auch sanitäre Gründe welche uns be
stimmen müssen derartige Einrichtungen zu treffen durch
welche die Sanitäts Polizei in den Stand gesetzt wird
dafür zu sorgen daß wir nur gesundes Fleisch in die Stadt
bekommen

Wer das Elend gesehen hat welches der Genuß kranken
Viehes so unendlich oft herbeigeführt hat wie z D kürzlich in
Nordhausen und Würzen der kann nur mit Bangigkeit sein
Mittagsbrod genießen der kann selbst bei dem gewissenhaf
testen Fleischer nicht versichert sein daß ihm ähnliches Un
heil paisirt

Wir behaupten geradezu daß es in keiner Stadt so
viel bandwurmkranke Menschen giebt wie in Halle und
haben wir selbst von den zuverlässigsten Fleischern Hierselbst
finnige Wurst gekaust

Wenn als Entschuldigung für letztere Thatsache ange
führt wird daß Finnen keinem Menschen schaden und das
finnige Fleisch das saftigste sei so kann dies nur ein Hohn
auf die definitiven Resultate der Wissenschaft sein dem mit
allen Mitteln entgegengetreten werden muß

Wir schließen mit dem Wunsche daß der geehrte Leser
die vorstehende Auseinandersetzung in Ueberlegung ziehen und
event Rathschläge in dieser Beziehung abgeben möge t

Anmerkung der Redaktion Wir können uns
nicht versagen den vorstehenden Artikel mit der Bemerkung
zu begleiten daß wohl keine der hiesigen städtischen Fragen
größere Beachtung verdient als die Errichtung
öffentlicher Schlachthäuser Nur mit Hülfe obliga
torischer Schlachthäuser wird allen den schweren Schäden
begegnet werden können an denen gegenwärtig grade der
Fleisch Eonsum von Halle leidet

Zur Frühjahrsversammlung des ev Vereins
Der Bericht des Tageblattes vom 21 Juni erweckt

ohne es zu wollen den falschen Schein als habe nicht nur
der Referent des ev Vereins sondern auch der Verein selbst
sich anerkennend über die Bestrebungen des Vereins für

Socialreform sowie der christlichsocialen Arbeiterpartei aus
gesprochen Schon der Referent hat das doch nur mit gro
ßen Einschränkungen gethan in der nachfolgenden Dis
kussion aber wurde gerade und allein diese Seite seines an
ziehenden Vortrags der Gegenstand entschiedner Bedenken
und Einwendungen welche von Prof v Köstlin und Prof
v Beyschlag ausgesprochen und von niemandem bestritten
wurden Die Thesen aber welche wir nachfolgend mitthei
len wurden nur darum vom Verein im Wesentlichen an
genommen weil in ihnen eine sachliche Anerkennung jener

Bestrebungen nicht hervortrat B
Thesen

über die Aufgabe der evangel Kirche gegenüber der socialen Frage
1 Die sociale Frage ist ebensosehr eine ethische wie eine ökono

mische In ersterer Beziehung handelt es sich darum wie der tiefen
sittlichen Zerrüttung Einhalt zu thun ist von welcher unser Volk in
weiten Kreisen ergriffen ist in letzterer Beziehung wie mittelst wirth
schaftlicher Reformen die Verbesserung der ökonomischen Lage dcc
relativ besitzlosen oder sogenannten arbeitenden Klassen zur Siche
rung einer den Forderungen der Gerechtigkeit wie der Liebe entspre
chenden Existenz herbeizuführen sei

2 So eng beide Seiten der Frage zusammenhängen und so
sehr alle Faktoren des öffentlichen Lebens zur Lösung der socialen
Frage nach beiden Seiten zusammenzuwirken haben so ist die ökono
mische Seite derselben doch zunächst Aufgabe des Staates die ethische
dagegen Aufgabe der Kirche

3 Was die ethische Seite der Frage anlangt so hat die Kirche
gemäß dem Wort der Schrift Es wird nicht durch Heer oder Kraft
fondern durch meinen Geist geschehen spricht der Herr Zebaoth
Sach 4 S besonders in dem gegenwärtigen Augenblicke vor dein

verderblichen Wahne zu warnen als ob eine wesentliche Besserung des
sittlichen Zustandes in unserm Volke durch äußere Zwangsmaßregeln
des Staates zu erwarten stehe

Dabei hat sie aber die Pflicht des Staates zur Mitwirkung nach
dieser Richtung in vollem Maaße anzuerkennen und zur Anerkennung
zu bringen

4 Wahre Hilfe kann allein der Geist des Herrn bringen der
ein Geist des Glaubens und der Zucht und der Liebe ist Die Auf
gabe der Kirche ist es diesem Geiste in unserm Volke neue Bahn
zu machen

5 Um dem Geiste des Glaubens neue Bahn zu machen hat
die Kirche in der Gegenwart keine wesentlich neuen Aufgaben zu
erfüllen Sie hat lediglich den alten Christenglauben mit immer
neuer Treue und neuer Vertiefung in denselben zu verkündigen und
aller Verkümmerung desselben welche durch das Eindringen von Ele
menten einer dem Christenthmne fremden Weltanschauung erfolgt
wie aller Veräußerlichung desselben welche die Folge satzungsmäßiger
Gebundenheit ist zu wehren

6 Um dem Geiste der Zucht neue Bahn zu machen hat sie der
einseitigen Werthschätzung individueller Freiheit gegenüber der Pflicht
der willigen Selbstbeschränkung zu Gunsten socialer Ordnung nach

drücklich zu betonen Sie hat durch Zeugniß und Beispiel dem Ver
sall christlicher Sitte entgegenzuwirken und insbesondere Alles an die
Wiederaufrichtung christlicher Sonntagssitte zu setzen Sie hat in
Verbindung mit den übrigen Faktoren des öffentlichen Lebens insbe
sondere mit der Schule für Besserung der Kinderzucht und für die
Zucht der aus der Schule entlassenen Jugend zu sorgen und ihre
Aufmerksamkeit in höherem Maaße als bisher der seelsorgerlichen
Einwirkung auf die weiblichen Dienstboten in den Städten zuzu
wenden

7 Der Geist der Liebe welchem die Kirche neue Bahn zu
machen hat ist mit Bezug auf die ökonomische Seite der socialen
Frage zunächst der Geist treuer vorurtheilsloser gewissenhafter Prü
fung der socialen Nothstände und der sich darbietenden Mittel zur
Abhilfe derselben Hierzu hat die Kirche die Gewissen zu wecken
Gegenüber den einzelnen Reformplänen und wirthschaftlichen Theorien
hat sie sich dagegen neutral zu verhalten da ihr die Entscheidung
über den Werth derselben nicht zusteht

8 Dieselbe Neutralität hat sie zu beobachten gegenüber den
praktischen Parteibestrebungen welche sich auf Grund von socialen
Standesinteressen bilden An sich ist diese Vertretung der besmidern
Standesinteressen berechtigt der Konflikt derselben unvermeidlich Die
Kirche hat hier nicht Partei zu nehmen denn sie steht allen Ständen
der Gesellschaft gleich nahe

9 Wohl aber hat sie diesen Parteibestrebungen die eingehendste
Aufmerksamkeit zuzuwenden um verderblichen Beimischungen religions
feindlicher und unsittlicher Art entgegenzutreten und die sittlichen
Grundsätze des socialen Lebens nach allen Seiten hin zu vertreten

10 Aus diesem Grunde ist es Aufgabe der Kirche insbesondere
gegenüber der socialdemokratische Agitation ein zwiefaches Zeugniß
abzulegen gegenüber den religiousfeindlichen Tendenzen derselben das
Zeugniß des Evangeliums gegenüber den trügerischen auf Erhitzung
der Leidenschaften berechneten Vorspiegelung das Zeugniß der gesunden
Vernunft Es ist Aufgabe der Kirche allen hierauf gerichteten Be
strebnngen ihre Anerkennung zu zollen während sie die mit denselben
verbundenen positiven Reformpläne ihrer Beurtheilung nicht unter
zieht

11 Durch die gegenseitige Erbitterung der Parteien m ihrem
Jnteressenkampse wird die Lösung der socialen Frage erschwert Auch
hier hat die Kirche den Geist der Liebe und einer gerechten gegenseiti
gen Beurtheilung zur Geltung zu bringen und in ihren eignen
innerkirchlichen Parteikämpfen vorbildlich zu bewähren

12 Zur Lösung einzelner socialer Fragen kann die Kirche durch
Anregung zu Werken individueller und organisirter Liebesthätigkeit
unmittelbar beitragen Sie hat zu unermüdlicher Fortführung dieser
Liebesthätigkeit wie sie sich insbesondere in den Werken der inneren
Mission darstellt ihre Glieder zu wecken und zu stärken

13 Alle Organe der Kirche das Pfarramt Gemeindekirchen
räthe und Synoden das theologische Lehramt das Kirchenregiment
haben zurUösung dieser Aufgaben zusammenzuwirken Wo es an
geeigneten Organen noch fehlt Gemeindeversammlungen zur Bespre
chung der sittlich religiösen Interessen Sonntagsvereine hat die Kirche
auf Gewinnung derselben hinzuwirken Vor allem bedarf die Kirche
zur Lösung ihrer socialen Aufgabe der Vermehrung ihrer seelsorger
lichen Kräfte in den großen Städten

Uebersicht der Witterung am 21 Juni 8 Uhr Morg
Der Luftdruck ist größtentheils wenig verändert jedoch

in Irland wie im Alpen und Rheingebiet gestiegen In
ganz Europa herrscht ruhiges und außer an der Ostsee vor
wiegend heiteres Wetter bei in Deutschland ungefähr nor
maler im Nordosten anhaltend außerordentlich hoher Tem
peratur In Westdeutschland haben sich die Gewitter gestern
stellenweise wiederholt doch hat der Regen aufgehört und ist
im Rheinthal der Himmel aufgeklärt

Verein für Volkswohl
Die BolksbMiothek aus dem Rathhause ist wieder

geöffner Dienstag und Freitag von bis 8 Uhr Abends
und Sonntags von 11 bis 12 Uhr



Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 8 Juni der Lokomotivführer
Niesche mit Fr L verw Stengel geb Knöchel Der
Schlosser Seidewitz mit M K Demme Den 12 der
Kupferschmied Glaser mit A A Kunzemann

Militär Gemeinde Den 9 Juni der Vicefeldwebel
Schröter mit E A S Hirschfeld Den 10 der Füsilier
Steuer mit M M Hierling

Ulrichsparochie Den 5 Juni der Schlosser Geisel
mit F C Eh B Hochmuth Den 9 der Bäcker Lutter
mit M C Apel Den 10 der Diener Garms mit
F I S Schröder Den 11 der Kaufmann Perl mit
C M Kleye

Moritzparochie Den ii Juni der Schlosser Beuster
mit I F Kalze

Domkirche Den 11 Juni der Tischlermeister Busse
mit E A Köhler

Reumarkt Den 2 Juni der Fabrikarbeiter Olze
mit W M Ziegler Den 9 der Ziegelei Verwalter
Riedrich mit E L Puls geb Weihe Den 12 der Gla
sermeister Billhardt mit A H R Pommer Der Bäcker
meister Halle mit A W Scheide

Glaucha Den 10 Juni der Zeugschmied Bantel
mann mit I K A Weber Den 11 der Kaufmann
Hessel mit E M M Wiek Der Kupferschmied Schu
bert mit M K E Knöchel

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den i Februar dem Apotheker

Sohuke ein S Walther Den 10 März dem Maurer
Mörtz eine T Anna Emilie Den 1s dem Post
Packetträger Dretzhaupt ein S Max Richard Den 21
dem Hausmann Rosch ein S Julius Karl Gustav
Den 26 dem Böttcher Diedrich eine T Friederike Minna

Den 3 April dem 1 Kustos an der Uuiverfitäts
Bibliothek Dr Grulich ein S Kurt Eduard Gerhard
Den 17 dem Professor Dr Hehdemann ein S Gerhard
Paul Heinrich Den 25 dem Strumpfwaaren Fabrikant
Schlüßler ein S Hermann Reinhold Den 30 dem
Kaufmann Achilles eine T Helene Martha Frieda
Den 4 Mai dem Schmied Noack ein S Friedrich Karl
Edmund Den 5 dem Handarbeiter Eitner ein S
Oskar Den 27 dem Kaufmann Hönicke ein S Albert
Otto Willy Den 13 dem Kunstgärtner Koch eine T
Johanne Karoline Anna Den 14 dem Handarbeiter
Berger eine T Wilhelmine Bertha

Ulrichsparochie Den 20 Oktober 187 dem Po
lizei Sergeanten Halbfaß eine T Dora Den 10 No
vember dem Maurer Gerlach ein S Wilhelm Hermann

Den 28 Dezember dem Korbmachermeister Börner
ein S Gotthilf August Emil Den 27 Januar 1878
dem Schmied Hupfer eine T Helene Martha Den
3 Februar dem Schlosser Theermann ein S Louis Friedrich

Walter Den 5 dem Kaufmann Kühling ein S Emil
Justus Rudolf Karl Theodor Den 14 dem chirurg
Jnstrumentenmacher Ernst eine T Henriette Marie

Den 22 dem Schmied Maß ein S Ernst Emil
Den 24 dem Wagensabrikant Käthe eine T Klara Bertha
Antonie Dem Wächter Dietze ein S Gustav Hermann

Den 26 dem königl Oberamtmann Rockstroh eine T
Helene Charlotte Dem Arbeiter Kusch eine T Therese
Anna Den 25 dem Schlosser Mülling eine T Martha
Rosa Elsbeth Den 3 April dem Weichensteller Rose
eine T Anna Martha Dem Kaufmann Stockmann
ein S Gustav Johannes Den 9 dem Schuhmacher
meister Schmidt eine T Olga Anna Den 27 dem
Stellmachermeister Hellmund ein S Paul Otro Den
4 Mai dem Wagenbauer Schultz eine T Martha Mar
garethe Dem Handarbeiter Gerber ein S Richard Max

Eine unehel T Luise
Moritzparochie Den 14 Dezember 187 dem

Fabrikarbeiter Mangelsdorf eine T Anna Martha Marie
Den 27 dem Schiffer Eurich ein S, Johannes Hein

rich Den 23 Januar 1878 dem Drechslermeister
Gipser ein S Max Johannes Den 1 Februar dem
Bahnarbeiter Lutzemann ein S Arthur Paul Den 15
dem Handarbeiter Richter ein S Friedrich Karl Otto
Den 3 März dem Kupferschmied Schilling ein S August
Hermann Den 16 Februar dem Schlosser Bunge
ein S Andreas Louis August Den 12 März dem
Schuhmachermeister Schimpf eine T Emma Den
26 April dem Schuhmachermeister Hecht Zwillinge Jo
hannes Wolfgang und Olga Klara Den 10 Mai eine
nnehel T Selma Frieda Den 13 ein unehel S
Friedrich Karl Den 20 dem Handelsmann Kraft
ein S Karl Wilhelm Dem Fuhrmann Bennemann
eine T Amalie Johanne Ottilie Jda Den 21 dem
Handarbeiter Billhardt eine T Anna Den 6 Juni
eine unehel T Jda

Domkirche Den 5 Oktober 1876 dem Maler
Braune ein S Otto Gustav Den 31 Januar 1878
dem Maurer Klepzig ein S Paul Eduard Friedrich
Den 13 Februar dem Zimmermeister Zabel ein S Karl
Albert Den 30 April dem Pferdehändler Große ein S
Gustav Adolf

Renmarkt Den 4 April 1876 dem Droschkenkutscher
Mahler eine T Amalie Bertha Den 9 April 1877
dem Ingenieur Schmidt eine T Lucie Nora Den
21 Juli dem Droschkenkutscher Mahler eine T, Amalie
Margarethe Den 27 August dem Barbierherrn Arper
ein S Karl Wilhelm Kurt Den 30 Oktober dem
Maler Eckert eine T Hedwig Den 18 November dem
Steinhauer Müller einS Konrad Den 20 Febr 1878
dem Gartenarbeiter Schubert ein S Otto Hermann

Den 10 März dem Maurer Pilling eine T Anna
Emma Den 23 dem Ingenieur Schmidt eine T
Vera Ortrud Den 25 dem Eisendreher Kreuter eine T,
Erdmuthe Luise Martha Den 3 April dem Kaufmann
Lösch eine T Hermine Pauline Anna Den 7 dem

Maurer Schondorf eine T Anna Bertha DenZ8 dem
Büreau Beamten Höpsner eine T Bertha Marie Den
28 dem Steinhauer Robitzsch eine T Selma Eveline Hedwig

Den 4 Mai dem Schlosser Dohndorf ein S Friedrich
Wilhelm Paul Den 15 dem Böttcher Bude ein S
Friedrich Wilhelm Den 24 dem Fabrikarbeiter Eulen
berg ein S Fedor Den 6 März dem Polizei Ser
geant Ernst eine T, Auguste Emma Liesbeth

Glaucha Den 30 Juni 1877 dem Handarbeiter
Wiesner ein S August Karl Den 18 Dezember dem
Schuhmacher Meinhardt eine T Luise Martha Den
26 eine unehel T Marie Bertha Martha Den 31
dem Handarbeiter Frantz eine T Erdmuthe Auguste
Den 12 Januar 1878 dem Bahnarbeiter Hempel ein S,
Friedrich Wilhelm Den 19 dem Steinhauer Jnlitz
Zwillingssöhne 1 Werner 2 Walther Den 10 Febr
dem Zimmermann May eine T Auguste Jda Den
2 März dem Handarbeiter Peterson eine T Marie Jo
hanne Pauline Den 10 dem Kunst und Handels
gärtner Hauschild ein S Bernhard Robert Den 19
ein unehel S Karl Otto Franz Den 24 dem Flei
schermeister Rößler eine T Jda Den 1 April dem
Dachdeckermeister Seydewitz ein S Johann Gotthilf
Den 4 dem Maurer Kutscher eine T Johanne Marie
Anna Den 11 dem Handelsgärtner Schmalz ein S
Karl Gustav Reinhold Den 21 dem Kaufmann Kegel
ein S Julius Louis Karl Friedrich Den 26 dem Maurer
Eichhorn ein S, Otto Richard Friedrich Den 7 Mai dem
Packer Terl eine T Anna Marie Den 10 ein un
ehel S, Karl Otto Ein unehel S, Karl Richard
Den 15 dem Zimmermann Lüttich eine T Jda Martha

Das Begräbnis der Nachtigall
Ein Märchen

Ein klarer Sommerabend thaute mild hernieder
Der Mond durchsegelte des Himmels reines Blau
Zur Heimati lenkt ich zögernd meine Schritte wieder
Zum stillen Dörflein in der mondbeglänzten Au
Noch einmal führte mich vom Berg im Dämmerscheine
Durch dichten Hochwald jetzt der Pfad hinab in s Thal
Wo leise murmelnd über Felsgeröll und Steine
Gar mühsam sich der Bach durch enge Klüste stahl

Da welch ein Wehgeschrei Mir wurzelten die Schritte
Uno horch was für ein weicher wundersamer Klang
Er hallt so traurig aus des Waldes düstrer Mitte
Und zieht wie Klagelieder dort das Thal entlang
Als spähend ich die Blicke durch die Dämmrung lenkte
Von wo der Abendwind den Schall herüber trug
Gewahrt ich wo die Lichtung sich zum Bache senkte
Geheimnißvoll im Mondlicht einen Leichenzug

Zwölf Mäuse wie im Wald sie am Gewürzel nagen
Sah ich vorweg den kranzgeschmückten offnen Sarg
Auf zweiggeflochtner schwarzbehangner Bahre tragen
Der weich in Laub gebettet einen Todten barg
Johanniswürmchen wohl zweihundert sah ich gehen
In Reihen dicht gedrängt die trugen Fackeln vor
Als Marschäll waren noch Eichhörnchen zwölf zu sehen
Es wehte ihnen nach ein langer Trauerflor

Und paarweis folgten dann in dichtem Trauerzuge
Des Waldes Thiere leise klagend hinterdrein
Der alte Jsegrimm und Reineke der Kluge
In zweiter Reihe dann der Dachs das wilde Schwein
Den flücht gen Hirsch sah weinend ich im Zuge schreiten
Und sein Begleiter war das zartgebaute Reh
Noch andre sah ich schluchzend den Conduet begleiten
Der Hase schloß den Zug erfüllt von stummem Weh

Der Vögel Schaaren fah ich um die Wipfel schweben
Als Reiher Falken Sperber Weih und andre mehr
Und sah wie Wolken sich vom klaren Himmel heben
Mit Klaggeschrei der Krähen ungezähltes Heer
Als man vorüber trug den Sarg wo dort die Eiche
Zum Himmel einsam ragt mir ging es kalt durch s Herz
Drang schrill ein Wehrufe hervor aus dem Gezweige
Dem Uhu und dem Kauz entpreßt vom wilden Schmerz

So nahte sich der Zug mit feierlichen Schritten
Dem wilden Rosenstrauch der an dem Bache blüht
Acht Maulwürf hatten hier die Gruft schon eingeschnitten
In den bemoosten Grund mit trauerndem Gemüth
Jetzt tönten auch aus s neu die weichen Abschiedslieder
Von Freunden der Verstorbnen liebend dargebracht
Ihr schmerzlich Echo gab der nahe Felsen wieder
Und trug es klagend durch die milde Sommernacht

Die Träger standen still es ordnete im Kreise
Sich leise das Gefolg auch ich schlich still hinzu
Als jetzt der fromme Dachs in feierlicher Weise
Mit ernstgemessnem Gang schritt zur geschmückten Truh
Das Klagelied verstummt es senkte tiefes Schweigen
Sich auf den düstern Wald es laufchte selbst der Bach
Der Thiere Häupter sah ich sich in Andacht neigen
Als jetzt der treue Dachs mit lauter Stimme sprach

Verstummt bist du o Mund der uns so oft erfreute
Verklungen süßer Sang dem staunend wir gelauscht
So oft im Wonnemond sich unser Wald erneute
Der Abendhauch der kühl durch grüne Wipfel rauscht

Entführte dich der Welt o liebe Sängerseele
Und trug dich hoch hinauf zum lichten Sternensaal
Wo reiner nun der Sang entströmt der vollen Kehle
Zu Gottes Lob und Preis verödet ist das Thal

Wird einst der junge Mai des Waldes Schmuck erneuen
Vergebens lauscht das Ohr der Lieder süßem Schall
Dann wird mit Rosen er dein schattig Grab bestreuen
Beweinen dich mit uns schlaf wohl o Nachtigall
Noch einmal füllten drauf der Freunde Klagelieder
Mit wehmuthsvollem Klang die reine Abendluft
Manch heiße Zähre tropft in s weiche Moos hernieder
Dann schloß für immer sich die feuchte Sängergruft

Es löste sich der Kreis und still wie sie gekommen
Ging Jedes schmerzbewegt zum nächt gen Wald zurück
Sie fühlten Als der Tod den Sänger fortgenommen
Entschwand mit ihm zugleich ihr schönstes reinstes Glück
Noch lange schaut ich stumm in traurig ernstem Sinnen
Auf s schlichte Sängergrab im bleichen Mondeslicht
Noch einen letzten Gruß dann schlich auch ich von hinnen
Und eine Thräne rann vom ernsten Angesicht

Der Tonverstärker
Diese Telephonverbesserung welche wir schon unter dem

vielleicht minder zutreffenden Namen Mikrophon bespro
chen haben beschäftigt englische und französische Gelehrte
lebhaft da sie sich auch zur Verwendung in der Natur
sorfchung zu eignen scheint Sie hat wieder neue Verbesse
rung erfahren und wir tragen darüber das Folgende nach

Nach der Correspondance Scientifique und dem Journal
des Döbats sind kürzlich mit dem Mikrophon unter per
sönlicher Leitung des Erfinders in London angestellte Ver
suche vom glänzendsten Erfolge gekrönt worden Die Em
pfindlichkeit des mit dem Transmetteur von Hughes ver
sehenen Telephons ist so groß daß durch dasselbe das
schwächste Geräusch aufgenommen und fortgepflanzt wird Es
genügt in einem Gemache selbst mit gedämpfter Stimme in
einer Entfernung von mehreren Metern vom Apparate zu
sprechen damit die ganzen Details der Konversation dem
am Trichter des Telephons befindlichen Ohre vernehmbar
werden Das Lachen und Flüstern wird vom Telephon
sehr deutlich wiedergegeben

Hughes hat der königlichen Gesellschaft in London mit
getheilt daß es gar nicht nöthig ist das Ohr an das Te
lephon zu legen um die von seinem Transmetteur gesam
melten Laute zu vernehmen Man kann eine Unterredung
anhören ohne sich mit dem Telephon zu beschweren welches
in irgend einem Winkel der Wohnung aufgestellt sein kann

Sobald der aus zwei Brettchen bestehende Aufnahme
apparat der sogenannte Transmetteur aus der Abgangs
station aufgestellt ist genügt es in die Stromleitung eine
Induktionsspule von nur sechs Centimeter Länge einzu
schalten Der anlangende Schall ist stark genug um aus
einige Meter Entfernung gehört zu werden nur muß man
am Telephon einen größeren Schalltrichter anbringen wie
er beim Phonographen angewendet wird Die Stimme
wird sehr deutlich vernommen und ist viel sonorer als beim
Telephon von Edison Der Versuch gelingt auf beträchtliche
Entfernungen Der Erfinder glaubt daß man mit seinem
Apparate auf jede Distanz wird sprechen können Man
wird also in Zukunft nur eines Telephontrichters benöthi
gen und das ist bereits eine große Vereinfachung

Aber das Mikrophon kann auch als Thermometer von
bisher ungekannter Empfindlichkeit dienen und übertrifft
hierin alle bisherigen Apparate wie die Thermosäule von
Meloni und die Thermoskope von Becquerel und Thndall

Das Arrangement ist hierbei in folgender Weise ge
troffen In einer Federspule befinden sich vier oder fünf
Graphitstückchen ein vom Holze befreiter und möglichst
feiner in mehrere Theile zerbrochener Bleistift das
Ganze bestreut mit einem Metallpulver um den Kontakt
zu vermehren

Man schließt den Federkiel in die Leitung eines kleinen
Elementes von doppelt chromsaurem Kali und verbindet die
Leitungsdrähte mit einem Galvanometer Es genügt die
Fingerspitze dem Federkiele zu nähern damit die von der
selben ausströmende Wärme die Leitungsfähigkeit des Kon
duktors nämlich der Graphitstücke verändere und die Nadel
der Bousfole in Bewegung setze

Unter freiem Himmel aufgestellt zeigt der Apparat
jede vorüberziehende Wolke an die geringste Temperatur
veränderung wird registrirt Wenn man vor diesem wahrhaft
simplen Instrumente die Selbstlaute ausspricht bemerkt man
daß jeder derselben einen ganz anderen Ausschlag der Gal
vanometernadel bewirkt Das rührt daher weil beim
Mechanismus des Aussprechens du Menge warmer Gase
wechselt welche dem Munde entströmt Die warme Lust
entströmt der Lunge in größerer oder geringerer Menge je
nach der Art des ausgesprochenen Wortes und das wechselnde
Schließen der Lippen bewirkt sogar manchmal eine Ansamm
lung komprimirter Luft in den Athmungsorganen Daher
rührt die Temperaturverschiedenheit der ausgeathmeten Luft
und alle diese Verschiedenheiten werden von dem neuen
Thermoskope genau registrirt Dasselbe läßt daher interes
sante Anwendungen erwarten Leipz Tagebl
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Literarisches
Urtheile von Männern der Wissenschaft über

Pierer s Univerfal Konversations Lexikon
Das Erscheinen des großen Pierer schen Universal Kon

versations Lexikons gegenwärtig in einer 6 Auflage durch
gearbeitet bietet wiederholt in der befriedigendsten Weise Viel
seitigkeit des Stoffes mit Berücksichtigung auch des neuesten
wissenschaftlichen Fortschrittes

Es genügt hervorzuheben daß auch der Fachmann in
den Gebieten seiner eigenen Beobachtungen von den Ergeb
nissen der Neuzeit in diesem Lexikon nichts vermißt und
daß ihm überdies gerade das was stets in der Literatur
für ihn zu suchen bleibt nämlich Zusammenstellung der bio
graphischen und historischen Daten der Wissenschaft gleich
falls reichlich geboten ist

München 18 April 1877
Prof Dr Hermann von Schlagintweit Sakünlünski

Ich habe die große Mehrzahl der Artikel aus allen
Gebieten des Rechtes einer genauen Prüfung unterworfen
und wie ich nach Möglichkeit auf den Standpunkt eines
Laien mich stellen konnte ich mußte mir sagen klarer und



allgemein verständlicher hätte die Darstellung schwerlich ge
halten werden können Der Laie wird in allen Artikeln
meist durch wenige Worte ein klares umfassendes und über
sichtliches Verständniß über die Natur und das Wesen der
betreffenden Rechtsmaterien gewinnen

Zürich Prof Dr I D H Temme
Für die Hinterbliebenen der Verunglückten von

Sr Majestät Schiff der große Kurfürst sind serner
eingegangen

D D 5 Ungenannt 2 Ungenannt 5 M
Summa 12 dazu

4 Quittung 159 20
In Summa 171 20

Weitere Beiträge nehmen wir gern entgegen
Exped d Hall Tageblattes

Die Mitglieder des hiesigen Zweig Vereins der
Gustav Adols Sttstnng

werden zu der am 27 Juni er Nachmittags 4 Uhr
im kleinen Saale des Stadtschützenhauses anberaumten
General Versammlung mit der Bitte um zahlreiche
Betheiligung ganz ergebenst eingeladen

Der Borstand Sa ran
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Nachtrag
Berlin Bulletin vom 22 Juni Vormittags 10 Uhr

Nach einer vollkommen ruhigen Nacht ist das Befinden des
Kaisers ein durchaus erwünschtes

Berlin 22 Juni Original Telegr Die gestern
stattgehabten Vorbesprechungen der Kongreß Delegirten
Oestreichs Englands und Rußlands werden heute von Mit
tag ab bis zu Anfang der Kongreßsitzung fortgesetzt Bis
jetzt geht das Einverständniß derselben auf die allgemeine Grenze

Bulgariens bei dem Balkan so daß die Balkanpässe den
Türken verbleiben Richtig ist daß von Petersburg Mit
theilungen über die kaiserliche Entscheidung erwartet werden
Die Antivarisrage ist in den bisherigen Vorbesprechungen
noch nicht berührt worden dieselben beschränkten sich über
haupt auf Bulgarien wo noch so Viel zu regeln ist

Berlin 22 Juni Es liegt nunmehr eine in
teressante amerikanische Meinungsäußerung über das Atten
tat und die Ausnahmegesetze vor Der New Iork Herald
vom 6 Juni bespricht die jüngsten Ereignisse in Deutsch

land und kommt zu dem Schlüsse daß die Socialdemokratie
verantwortlich ist für die Attentate Hödels und Nobilings
auch wenn es der Polizei nicht gelingen sollte den Nachweis
eines Komplottes zu führen Zu ihren Lehren haben sich
die Mörder bekannt es waren jene verderblichen Doktrinen
die ihnen den Kopf verwirrten und sie zu ihrem verbreche
rischen Thun verleiteten Einer solchen Partei müsse der
Kopf zertreten werden Als geeignetstes Mittel zu diesem
Zwecke müßten Ausnahmegesetze betrachtet werden Und der

Herald begründet die Berechtigung zu solchen Maßregeln
wie folgt Die Socialdemokraten genießen in vollstem Maße
den Nutzen aller bestehenden Staatseinrichtungen Sie ver
breiten ihre gefährlichen Briefe Dokumente und Schriften
durch die Post sie stehen unter dem Schutze der Polizei in
Bezug aus Schutz der Person und des Eigenthums sie
können die Gerichte gegen irgend ein Unrecht anrufen das
ihnen geschieht Und nun kommen sie und bekämpfen den
Staat indem sie seine eigensten Einrichtungen gegen den
selben kehren Diese Staatseinrichtungen sind ihnen die feste
Mauer hinter welcher geborgen sie die bestehende Ordnung
unterminiren und sich selbst gegen Verletzungen beim Zu
sammensturz derselben schützen Das kann nicht so weiter
gehen Die Gesellschaft hat nicht nur das Recht sondern
auch die Pflicht sich der Demagogen zu erwehren deren
Sieg eine Zeit herbeiführen würde schlimmer als sie unter
der französischen Schreckensherrschaft war Wohl ist die
Freiheit ein hohes eifersüchtig gehütetes Gut der Völker
aber wichtiger als die Freiheit ist die Existenz des Staates
die feste Ordnung Und wenn nur auf Grund einer Macht
frage diese Ordnung welche die wahre Freiheit ist weil sie
die Freiheit der überwältigenden Mehrheit vor der Beein
trächtigung durch eine kleine verwilderte Minderheit schützt
geschaffen werden kann so wird man der Regierung die
Möglichkeit geben müssen Ordnung und Sicherheit her
zustellen

Dresden 21 Juni Das Dresdner Journal
bestätigt daß der König anläßlich des Ehejubiläums zahl
reiche Civil und Militärpersonen welche Strafen zu ver
büßen hatten begnadigt hat aus der Strafanstalt Zwickau
allein wurden 30 Personen entlassen An das Land hat
der König eine besondere Danksagung gerichtet

Wien 21 Juni Die Polit Korresp bringt fol
gende Meldungen Aus Rom Das Befinden des Papstes
hat sich in den letzten Tagen verschlimmert die Aerzte
haben demselben angerathen den Vatikan zu verlassen der
Papst hat dies aber bestimmt abgelehnt Aus Athen
Es geht das Gerücht daß der Wiederausbruch des Aufstan
des in Epirus und Thessalien bevorstehe Gegen 12,000
Flüchtlinge aus allen Gegenden der Türkei weigern sich in
ihre Heimath zurückzukehren Wegen des in Thessalien
sortdauernden Räuberunwesens beabsichtigt die griechische Re
gierung Truppen an der Grenze zu konzentriren

London 21 Juni Unterhaus In Beantwortung
einer Anfrage des Deputirten James erklärte der Staats
sekretär der Kolonien Hicks Beach er habe keine Nachricht
darüber daß der Krieg mit den Zulukassern zum Ausbruch
gekommen sei es sei indeß wohl möglich daß bei den

unruhigen Zuständen welche in jener Gegend herrschten
Truppenverstärkungen vom Kap dahin abgesendet worden
seien

Coursvericht der Baukfirmeu zu Halle a S
Börse vom 21 Juni 1878

Letzte

Divi
dende

Zins
termin

Zinsfuß Angeb Gesucht

5 Hallesche Stadt Obligat V u 10 5 102

4 1867 do 4V 101

3 1818 V u 7 3 94
4 Pfandbriefe der Provinz

Sachsen do 4 95,50
4 /5 Mausf Gewerksch Obli

gationen do 4 93,75
4V Unstrut Regul Obligat do 4V 100
S /o Hallesche Zuckersiederei

94Anleihe V4U 10
Viu 7

S

5 Hall Raffinerie Anleihe
S /o Hypoth Anl der Zuckers

5 100,50 99,50

Körbisdorf V u 10 5

6 Sächs Thür Brannkohl
Anleihe V u 7

V

6 100
Hallesche Bankvereins Actien 8 S 112 110

Neue Zucker Raff St Actien 0 4 96

Neue Zucker Raffin Stamm
Prioritäten 5 do 8 106

Hallesche Zuckersiederei Act 0 ieo k o 1900
Körbisdorf Zuckerfabrik Act 3 4
Glauzig Zuckerfabrik Actien 5V 4 46
Sächs Thüring Braunkohlen

Stamm Actien 3 V 4 69 67

Süchs Thüring Braunkohlen
Stamm Prioritäten 5 do 5 81

Werschen WeißenfelserBraun
151kohlen Actien 17V V4 4

Dörstewitz Rattmannsdorser
60Brauukohlen J Actien S V 4

Hallesche Brauerei Stamm
Actien Michaelis 0 /i 4

Hallesche Brauerei Stamm
Prioritäten 0 do S

Tröllwitzer Papier Fabr Act v V 4 7

Zeitzer Maschinenbau Aciien
Schäde 0 Vi 4 15

Hallesche Maschinenfabrik Act 10 do 4

Tönnern Malzfabrik Actien 5 5

Landsberger Malzfabrik Act 15 V7 5

Eilenburger Kattun Manu
sactur Actien 2 V 4

Neudeck Chem Fabrik Actien 0 i L0 kvo
5

Kuxe d Bruckd Nietleb Berg
bau Vereins

Packhofs Actien 2

Theater Actien 4 170
Die Course der mit

bezeichneten Effekten verstehen
sich per Stück

Mittwoch den 26 Juni Nachmittags 5 Uhr werden
im Saale der Volksschule an die Pfleglinge des Frauen
Vereins für Waisenpflege Hemden ausgetheilt wozu die
Vereinsmitglieder freundlichst eingeladen werden

Pitsch Schroeuer Vorstand des Vereins

Ein Ladeu mit Wohnung 1 St
2 K K u Zubehör verm z 1 Juli
oder später für 15V H alter Markt 28

Thorstraße 10 sind 2 Wohnungen im
Preise von 330 und 240 zu vermiethen
jedoch auf Wunsch des Miethers im Ganzen
zum 1 October cr beziehbar

Näheres darüber Leipziger Platz 2b
Dorotheenstraße 7 steht die Bel Etage mit

Balkon zum 1 October zu vermiethen
Näheres Martinsgasse 20 im Comptoir
Mauergasse 1 am Waisenhause eine herrsch

Wohnung von 6 heizb Piscen zu vermiethen
und jederzeit zu beziehen

Gr Ulrichstraße 45 ist der Laden
mit Wohnung Bei Etage zu vermie
then und zum 1 October zn beziehen

Eine Wohnung sofort Umzugshalber zu
vermiethen Luckengafse 6

Ein Logis Stube 2 Kammern Küche c
an einzelne Leute zu vermiethen Zu erfragen
in der Exped d Bl

St 2 Oktober zu beziehen
Beesenerstraße 5

Ein Parterre Logis 2 St 2 K K c
oder 1 St 1 K Küche c, in der Wucherer
straße ist per 1 Juli zu beziehen Näheres

Leipzigerstraße 103 II

2 St 2 K K u Zubehör an ruhige Leute
per 1 Oktober zu vermiethen

Lindenstraße 26

Wohnung 30 H zu verm Pfännerhöhe l
Wohnung zu verm Magdeburgerstr 27
Stube und K sofort zu vermiethen
Marienstr 8 II Degenkolbe sche Breite
Freuudl Wohnungen im Garten an

einz Herren oder Damen zu vermiethen
Giebichenstein Brunnenstraße 55

der Schule gegenüber
Wohnung 46 Hl zu verm Brunneng 2
Freundl Wohnung zu vermiethen 1 Okt

zu beziehen Pfännerhöhe 6 I
Kleine Steinstr 2 2 St 2 K

und Zubehör 1 Juli zu beziehen
Freundl Wohnung zu vermiethen und gleich

zu beziehen Böckstraße 4
Wohnung zu 18 A verm Böckstraße 5

Bel Etage 3 St u Zub z 1 October
Ans v 9 11 Uhr Geiststraße 41 II

4 Stuben Kammer Küche und Zubehör
ofort zu vermiethen Charlottenstraße 5

Die WtssA für160 Thaler p s zum ersten
October zn beziehen

große Mrichstratze S

1
Magdebgstr 3 0 St K K p 1 /7 zu verm
Magdebgstr 30 Bel Etage 9 Piscen schön
n gesund gelegen p 1 Juli zu verm

Näh Ernst Haaßengier gr Steinstr 10
Hvei sehr geräumige Wohnungen

auch getheilt in gesunder Lage mit
Garten uud Borgarten 3 390 und
600 Mark per 1 Juli u resp 1 Ok
tober zu vermiethen Näheres durch Herrn

Karl Peril gr Ulrichstraße 11 1
In meinem im Bau begriffenen Hause am

Martinsberg sind zwei Etagen und eine kleine
Souterrain Wohnung aus 1 October c resp
1 Januar 1879 zu vermiethen
W Schuliz Stad tbaurath Schimmelgasse 5

2 3 St Küche u Zubeh an ruhige Leute
zu vermiethen Merseburgerstr 41

Ein möbl Zimmer für einen od zwei
anstiind Herren zu vermiethen

Markt 5
Herr f Wohn u Kost kl Sandberg 20 I

Ein Beamter sucht 1 Okt eine Woh
nung Preis 70 bis 80 H Adressen unter
F K 10 0 in der Exped d Bl abzugeben
Z 1 Juli e Stübchen gesucht Steinthor 2,1

Möbl Stube nebst Kabinet Magdeb Str 7
Fein möbl Wohnung gr Märkerstr 4 II
Fein möbl Stube nebst Kabinet 1 Juli z

beziehen sep Eing Brüderstr 16 II Et
Möbl Wohnung los kl Ulrichstr l d II
2 möbl Stuben mit oder ohne Kost sind

zu vermiethen Bahnhof u Landwehrstraßen

Ecke Nr 3 G Krebs
Möbl St m K Eharlotten str 6 2 Tr
Fr möbl Stube Barfüßerstra ße 1 1 II
Möbl Stube mit Bett zum 1 Juli

Rannischestraße II
2 anst Schlafstellen m K Hanfsack 1 II
Anst Schlafstelle Markt 18 III

Karlstr 12 Wohnung für 50 zu verm
1 Wohnung zu vermiethen Weingärten 25

Kl Wohnung an eine einz Person zu ver
miethen kl Brauhausgasse 3

Möbl Wohnung zu vermiethen
Ein fein möbl Zimmer nebst Kabinet ver

miethet zu civilem Preise an 1 oder 2 Her
ren Frau Gießler Markt 11

F möbl Wohnung Leipzigerstraße 44 I
Möbl Stube an 1 0 2 H 0 Dame verm

Mauergasse 16 II nahe am Waisenhaus
Freundlich möbl Zimmer für einzelne Her

ren oder Damen sind sofort beziehbar
Bayrische Bierhalle bei Schulz

Frdl möbl Wohnung Augustastraße 8 p
1 möbl Zimmer alte Promenade 28 II
Möbl Stube verm sof Königstr 5 III
F r möbl Stube u K Schülersh of 15 I
Eine gut möbl Wohnung zu verm

Bechershos 8

Anst Schlafst m K Gras eweg 21 b Stange
Anst Schlaf stelle offen Zapfen straße 2

Anst Schlafstellen Zapfenstraße 4
Anst Schlafstellen mit K Domplatz 7

F anst H Schläfst 0 Leipzigerstr 8 H II
2 anst Schlafstellen m K Schulberg 8 II
Anst Schlafstelle offen Barsüßerstr 11 II
Anst Schlafstelle m K a d Schwemme 3
Anst Schlafstelle offen gr Rittergasse 2 I

Anst Schlafstelle Geiststraße 66 II
Anst Schlafstelle offen Kuhgasse 7
Anst Schläfst Königstr 18 H III

Schläfst kl St allein gr Sandberg 8 I
M St u Schläfst m K gr Brauhausg 19 II

Eine Beamten Wittwe m e erwachs
Tochter sucht z 1 Okt 2 St 3 K
K n Zub Offert mit Preisangabe
werden uuter s 88 in der
d Bl erbeten

Eine Wittwe mit Sohn sucht Logis in e
anst Hause von 2 St 2 3 K u Zubehör
Adressen unter I in der Exped d Bl

Eine Wohnung in d Nähe des Marktes
wird z 1 Okt zu miethen gesucht Offer
ten n W W sind in d Exp d Bl abzug

Stube u Kammer von einz Leuten zum
1 Juli gesucht Adr erb Geiststr 67 im L

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von llailsoii
stein K Voxl r Halle gr Märkerstraße 7

W IS vs v
Sonntag den 23 Juni

von Abends 7 Uhr ab
bleiben meine Lokalitäten
zur Abhaltung einer Pri
vatfestlichkeit für das Pu
blikum geschlossen

II KvliSTÄV

Heute Sonntag
Lonesrt

von der Capelle des Musikdirektor

Ansang 11 UHr Eutrse 15 Pfg
Avonnemeutbillets haben Gültigkeit

H 51 721

Hallescher Turn Verew
Montags uud DouuerstaaS Uebung

Die Beerdigung des Herrn Bankdirektor
Eichert wird Sonntag den 23 d Mts früh
8 Uhr vom Trauerhause aus stattfinden Wir
geben hiervon dem Handelsstande Kenntniß
und ersuchen diejenigen Herren welche dem
Dahingeschiedenen die letzte Ehre erweisen
wollen an der Westseite des Theaters Auf
stellung zu nehmen

Die Handelskammer



Bekanntmachung
Die Versteigerung der bei dem unterzeichneten Leihamte in den Monaten

April Mai und Juni 1877 versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfand
nummern 61101 bis 7568V tragen Pfandscheine mit braunem Druck findet

Donnerstag am 11 Juli 1878 Vormittags von 10 bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und folgende Tage
Vormittags von 9 bis 12 Uhr nnd Nachmittags von 3 bis
Z Uhr

im Auktious Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Freitag den

28 Juni 1878 angenommen
Halle a/S am 21 Mai 1878

Das Leihamt der Stadt Halle
Der Kurator Der RendantZernial RöderBckaimtmachmig

Wir bringen zur Kenntniß daß die Unstrutschleuse zu Freyburg wegen des vorzu
nehmenden Umbaues vom 1 August d I an auf etwa 3 bis 4 Monate für die Schifffahrt
gesperrt werden wird und daß etwaige Umladungen vom Uniergraben der Schleuse aus in
das Oberwasser erfolgen können

Merseburg den 8 Mai 1878
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

ViAvimissi
Die Pflasterung der Königstraße von der Franckenstraße bis zur Landwehrstraße

ca 2470 soll im Submissionswege vergeben werden
Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

2 Jnli 1878 Bormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen lii gen

Halle den 19 Juli 1878 Der Stadtbaurath W Schultz
Bekamitmachmig

Gefunden in den Park Anlagen der Provinzial Jrreu Austalt bei Nietleben
ein Stück neues rothearrirtes Leinen von dem sich legitimirenven Eigenthümer gegen
Erstattung der Auslagen binnen 3 Wochen im hiesigen Amtsbureau abzuholen

Gimritz b/Halle a/S den 19 Juni 1878 Der Amtsvorsteher
E Bartels

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme aus die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum

d arauf aufmerksam gemacht daß bei dem bevorstehenden Quartalwechsel der Umzug für
kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern bestehend

am 1 Juli
K mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 Juli
o größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 Juli
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether vom ersten Umzugs
tage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert bis zum
Ablaufe der Umzugsfrist in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle den 20 Juni 1878 Die Polizei Verwaltung

Friedr Gpielhagens
neuester Roman Platt MO

erscheint von Mitte Juli c ab im täglichen Feuilleton des

Perliner Tageblatt
und wird bis Ende September c zum vollständigen Abdruck kommen mithin gelangen
alle Abonnenten des III Quartals in den Besitz des ganzen hochinteressanten und
wcrthoollen Werkes

Das Berliner Tageblatt hat besonders in der letzten bewegten
Zeit so recht augenscheinlich feine Leistungsfähigkeit in Bezug auf

r Me und MrlWge Berichterstattung
bewiesen und kam ihm hierbei der große Kreis seiner ShecialsKorresp0Ns
denten mit ihren täglichen Original Telegrammen sehr zu statten

Wie sehr die Leistungen dieser Zeitungen seitens des Leser Publikums
anerkannt wird beweist die Thatsache daß das Berliner Tageblatt
gegenwärtig

M Tausend Abonnenten
besitzt eine Abonnentenzahl welche keine Zweite Zeitung Deutschlands
auch nur annähernd erreicht hat

Almmcmuls S ,WM
auf das Berliner Tage
blatt nebst Ulk und
Berliner Sonntagsblatt

zum Preise von
nehmen alle Reichsjwstanstalten jederzeit entgegen und wird im Interesse der
Abonnenten höflichst gebeten das Abonnement recht frühzeitig anzumelden damit
die Zusendung des Blattes von Beginn des Quartals an prompt erfolge

Probe Nummern gratis und sraneo

Anction von Fabrik Inventar
Wegen Auflösung unserer Zuckerwaaren und Honigkuchen Fabrik versteigern wir
Montag den 24 Juni Vormittags von 10 Uhr an

Bonbonwalzen eiserne und Marmorplatten kupferne Cafferole eiserne und kupferne Kessel
3 Decimal u andere Waagen Honigkuchen u andere Formen 3 Backtröge schöne Arbeits
tafel eine große Anzahl Teigfässer circa 300 Stück leere Kisten ätherische Oele eine com
plette Comptoir und Ladeneinrichtung 2 Handrollwagen große Planen c c

Ft 4 4

Hiermit vriuge ich mein wohlassortirtes Lager iu allen
vei billigster Preisstelluug in empfeh

lende Griuuerung T 2362Vittws gr Briilhiusgaffe 4
Rs vMä iuiiscks2 Ilktorriclits Institut

Barfiitzerstratze 16 T
Zu den begonnenen VsSv und werden noch täglich

Anmeldungen entgegengenommen Auch ist ein tür
eröffnet dem noch einige Schülerinnen beitreten können

Der Unterricht wird auch für einzelne Fächer

kv I besonders ertheiltund wird hierüber jederzeit Auskunft ertheilt

Zsli Alle kansrn Arbeiten K
liis I I vt werdenprompt und diskret gegen billiges Honorar ausgeführt

LriUant M s sssrNILT R L ic i l iin größter Auswahl Bengal Flammen in allen Farben Alles in frischer Qualität
empfiehlt zu soliden Preisen Bei größerer Abnahme und an Wiederverkäufer entspr Rabatt

Ferner Revolver nebst Munition Schietzpulver Schrote in allen Nummern

u f w empfiehlt M
Die ergebene Mittheilung daß die bisherige Firma der Musikalien

Buch H Knusthandlnug gr Steinstratze 73 erlischt
und ich dasselbe Geschäft verbunden mit einer

U I Ä unter der FirmaL W große Äleinstriße 73
fortführen werde

Billigste Preise coulante und schnelle Bedienung sind meine Hauptaufgabe
Hochachtungsvoll O HV

Heute Sonntag den 23 Juni
s

Anfang 3 2 Uhr Nachmittag und Abeuds 7Nhr
Abends Fenerwerk

Heute Sonntag von 3 Uhr an

Von 5 Uhr an
FttL SS ttVfF

T 2634 O

IUM
Moutag Abeuds von 7/ Uhr ab

W rt t rt
Sonntag den 23 Juni

Srossss Mc initts unä Loncsrt
Eutr e frei VF u ,/i

25 5 Montag den 24 Juni von Abeuds 7 Uhr ab

un
UZT Heute Sonntag von Nachmittags 3/ Uhr an

Grosses üxtrZ rsi LWcsrt
Zum letzten Dreier

WM Montag deu 24 d Mts WU
verbullävu mit Illumina

twll i uuä UKLÜ Lelvl
Entrse für Herren und Damen 25 Anfang 7 Uhr Es ladet freundlichst ein

Jeder Besucher erhält gegen Abgabe der Marke ein Glas Bier

Mllescher Mger Bimd
Sonntag Abends 8 Uhr Versammlung

zum Gesang im Zutritthaben nur die Mitglieder der BmweSlieder
tafeln und deren Augehörige

Anmeldungen zu neuem Unterrichtskurs in
Stolze fcher Stenographie Honorar 3
sind bis 27 Juni im Vereinslocal Gams
brinns am Markt abzugeben

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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